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Familie Aumüller
und das Kloster Reichenbach

Gestiftet wurde es von dem aus dem Schwäbischen stammenden Markgrafen Dipold II.
aus dem Nordgau im Jahre lllE. Die Mittel der Schenkung des Klosters stammten aus
dem väterlichen Erbteil der Mutter des Markgrafen, Markgräfin Luitgard. Markgraf
Dipold IL gründete 1133 auch das Stiftlandkloster \ilaldsassen. Als erste Mönche
wurden Benediktiner aus Kasfl in der Oberpfalz berufen. Auch das Kloster Kastl hatte
Luitgard zusammen mit dem ihr verrvandten Grafen von Sulzbach-Kastl-Habsberg
gegründet, das mit Mönchen des Hirsauer Klosters Petershausen bei Konstanz besetzt
worden war. Erster Abt im Kloster Reichenbach war der aus Kastl kommende
Benediktiner Witigo, der aber bereits 1119 starb. Sein Bruder Erchenger wurde
Nachfolger und unter ihm wurden Kirche und Kloster erbaut. Am 15. Juli 1135 weihte
Bischof Heinrich von Regensburg die Klosterkirche.

1181 brannten zur Zeit des dritten Abtes Reginboto der Kreuzgang und die
Konventgebäude ab. Der Bruder Reginbotos, Gottfried von \iletterfeld, stiftete die
Mittel zum \iliederaufbau. 1182 erhielt das Kloster einen Schutzbrief vom Papst Luvius
rlr, und auch vom Kaiser Friedrich Barbarossa. 1330 betreute Kaiser Ludwig der Bayer
das Kloster Reichenbach. Abt Friedrich Heinrichsreuter war bis zu seinem Tode 1346
gleichzeitig Abt des Klosters Reichenbach wie des Klosters Ettal. Eine Glanneit in
jeder Hinsicht erlebte das Kloster Reichenbach unter Abt Johann Strotenfelser, der
1417 starb. Abt Thiemo Steiner (14f8-1431) ließ vor allem die Befestigungsgräben um
das Kloster anlegen. Mit Erfolg, denn die Hussiten belagerten das Kloster vergeblich,
während sie L428 das nahe Kloster Walderbach verwüsteten.
lm Zage der Reformation wurde dann das Kloster säkularisiert. Abt Michael Kafbach
Iährte 1556 die Reformation ein, heiratete und wurde kurfärstlicher Administrator
seines Stiftes. I)ann kam die Zeit des Bildersturmes, in dessen Verlauf Kurftirst
Ottheinrich 1557 befahl, alle Bilder, Kruzifixe, Sakramentshäuschen und Altäre bis auf
einen zu entfernen, zuzumauern oder zu zerbrechen. Großer Schaden entstand auch
hierdurch dem Kloster.
Zwischendurch brannte es wieder einmal. 1633 besetzten die Schweden das Kloster,
doch 1669, nach 113 Jahren seit bestehens des Klosters, war es mit dem rein weltlichen
Klosteramt vorerst vorbei. Der Benediktinerorden besiedelte wieder das Kloster. St.
Emmeram in Regensburg übernahm die \iliederherstellung. Die beiden Abte Odito
Mayerhofer und Bonaventura Oberhut eirichteten Konvent und Kreuzgang neu.
LeE;tere ließ die KirchenalSäre erneuern.
Das Kloster entwickelte in der Folgezeit auf künstlerischem und kulturellem Gebiet
altgewohnte Aktivitäten und pflegte vor allem die Musik Doch 1E03 bei der
Säkularisation wurde das Kloster aufgehoben; die Klosterkirche wurde Filiale von
Walderbach. Die Mönche zerstreuten sich in alle Winde, die Klostergebäude wurden
verkauft. Von einem Herrn H. Wafller wurde im Südflügel eine Steingutfabrik etabliert,
alsbald aber wieder vemachläßigl aufgrund Interessenswandels d. E. Wafllers. Die
Vorfahren unseres Urgroßvaters hatten 1803 den Westflügel mit Brauerei gekauft. In
diesem etablierte unser Urgroßvater unter übernahme der Wafllerschen Bidiensteten
seine Steingutfabrili. Er selbst |iihrte diese bis 1884.
1884 kaufte dann der Regensburger Domvikar Georg Dengler, ein begeisterter
Kunstfreund, das zum Abbruch angebotene Kloster. Er übergab es der St. Benedikt-
Missionsgesellschaft, die es 1891 an die Barmherzigen Brüder abgab, die nun eine
Pflegeanstalt darin einrichteten.



Ret?licdrarf, dt'412, 7eh. 1863

.4e&?/1e?nlahd&,stsqlrrtryRelcäah&t

ftfouarrrilzo E"lrcn
d"n /otqn rQa"t;Zlsr

". 
öä*""rrdr"W y.a Ra;üezhai

7/'e'l/e{zrl4a? atuc Kuqouauo goz S*,arpfuerahAauo,

?ebitt ?l/atlbr, e/ctah?a, SteloVzatalraalan/mt, cretnoa,uaz adL ,* doz?anddnnarcralu/tlez
?'üh w flha&az atd q'*dz ut*attgor dat sfshrdlafuü ie7h4ct44,

1"?4 etryAUezoz ?4,tA*4krrt'c hat?eiftr.ZL?l/allb airu, dre /dnw 6Bq azo dst. Eadlac/ralf
dp, stehqd{a('q% acTiaoaraa aza., Eo iarlre rm dze* ?aa/atu4 q. Becirolda/ter;,n eherc ?ec/ dzo
äail'aüen, üaatie dza aäd/ä/t*ß 744 aoo üenaltaVen Kh4rerr/Aä4121 d4, ta 6ea'atü aa{ ar* d*
Oedarr.e, a:een.KuqcaaU gra t,uofae7 e2oo S*,aryA/alaAb an Relett&fi., areftle A[* a* W
l$Q e?ralr q'udß.

%e,an'aü. Wd4#o, 4adylz eie'c ?eit oeias, Khtrz'rgdäudß 7at. tnuznA oodra, Steit .6{a/a&,
ta aahae oaci odpd,aü eät atcd 4d&/ &Z?a/,'rü ac ReAäc&zi 6a in l* /iar4te fuiZ ,cru eaoft
,n/<faAe"dzr" taldq. 1/ot. aeql,ä/n 4 - 5 /a/'84, arndzno ?ebuli Wal#z, a*t oala* eac
Ada&t*t'l/a"t&/& eulpü(tt äe+4e, q4cd üe daa Vh/ue* d4l drre ̂ 4üdc ,4at/a, atafu, ort/1tz
ez ac Rq*afu? qt* eüu upJlstc Krya4he gzrot futzüe ezwa Saan*alae& tca4i, atd dr.44 diz4e
*edß c/tw w 4;cnda, iä,4üo, Re4rbtrr., &lärdt ua{nen&4,

*+teua& eueae/t* Te,aeAl ?//a4#zt, an Rrynneory eae fasZe ilzzc StchtgdlalradL, ,q acif acdr@c
7a.*4th adl'4r dahb cna oawcll;aat4<t tnit aad t@i/ &b 7a/'e.% an Razäe&zi üc de, t1ü. da$
atz W g,an aalt ceae/n 6au;&n a'dd, /a a&/at, aäeildclto öl* *a &z ;Aaqrt ?a/4&ad4/4

&td,, OöuL &zie tQaltdle da? ?d/4ü ac Reahenhil lüt alee da,e Varyz,c Ou,
.a/'tced'dü da, fun&r&,nd da, Zxalarut&flk4o en oz4,? ücAzaadsz.&d enfdkdlblfs? Sahadg
5a, dzttn eo d&l eaau:ut, dqC la ?terhfu Reae/tere.cl, ardr/c /ant aru hd€tr.4&tüäadez* aad
ltunacnc A€/*/rr, &2 4&4 nuz dcaui ?aadanlrail arad ?a$tie qucähzra, edilc ds? äwaten crr
ee4zztagaley* dst O6sf44l* a,a, Rrytu&ory o&oe A&i& ataa, Danc &rrrrd lpltt alet iagr
tceä dd o&ito, an adl. dpuc eo atuh iclo, ?d&.'aüilt, aoataät, dty idß r%df ardrl/sditn4r,
Deua dzn 8üu4 dor Taeu% qladl& läW ordn alo B0 vtezuicn 6eadäW.



Selto 2

clcl6&c 
/tfuf eüo Vaay i4tqe, ein4@st, 6öW7r/aßr4 aad uurlt 'ßet'toat Raüa terdf u44 awaatao,

aoacdaw üe 0ßtcä*2t cte&dtarc, Deanal4 äale (?i t*aat enoillatao ad/4, eu S*,acfr{ahl6 aa

Re*/*tftazt ga euahaa, an e&a Kryanauc fary4 trorr&n 4d iotot l;hlfuüe Rryzaaag ac

?rölkar 7./'0tu&äh,l44zü acaäya44f&4 aad dieoeo Etaaqf hq&d t4 6qüdzn. 34 drz/&4 .treizearo

*i*oi am die'7/e{a/4rt? etm Kryauaea g*z Stelq(a&aiama d,äi,{*rc ezn (h **n H4etdp
?uäz f'oz t'üüarzr.? fuze:

SW'7 tu,Q?t Vn. sq

il Oic '?zap.%eiftar

fl adc fds, Z,?//&ztd
g deo eotueAalaun;gat

A drp.tölk?la4 Räma&;aiAszac

5) &b e4äfq,/a,
A dtu??ttu'endr?krr
7) dar r#4at?
n dao74 f*fuüzl
fl lraac%aftu.ar4.tand

l0l dsrV?alazag4ardnd ds, gauüo Kryaaanaoü?n,

cl4 iale aoa6 a Raü&arl a'o /abtc 1858 a'uäta? ranatl, aad eotp441r16g, 4*c td(kl dMlA
deuatalor*rq, 74zt Tlar/4uter&o Abüifis, k4e i4 etut 7e&nafo-7&qqto det, ?lla dao a&?r/aedz

Turrtlo loz.4a*dq*rce'a'c/e Rerü*e& a, deo äär,k/, 

"(arva"r.tt/ 

a, 2,a,7C, adaz adetm 4c-
q/äbü. 64ti4 ali eaero ?dac.4c24.t.d, qnd, eo d,äi$lz dalst. a &z4or 8"e&/4rtt1, ,ciriro f eurc.iottt
Uö,c,

1a ln aztVla' 2 dsltQcrdte 7uttl44o i,rt uac dp, *noir4fu Reil*e4 aad ,'tz*c'l/eutätera

dntq"l'?tt, Du44/e Aa&lr ü. fu m Q&ra as4d dä$tz 7a tauütae7 asd dze fu*{re e*esz
Sangalae* aato 40 rnzla äane,acnezd dzn4, alo *z räiti?a /aAWzdAztfzro 4euäo ctd?iard&a and de?
?az uu öl* *a dat gd*/ dsr Talrruü aa& QdcAedz Kaaterc s4odoü,

?//i4 dot %ü|d4etdz 4aafi* azo dzw aoar.t,tdeüan Eundufuoa-Katantec det. Stezst-Ea.ahlz
R*/*eä. narizpdur. 4eattz (ü ddo Kfute&aa/tazo deatefud & dze qn"ofu:alten 7üi// dtt
Kh4toqdä4*t, 7u d&ac$ /qd acodztr 6äno, w aur aed ua:nso l/elahvn acan dac Aahow

?o,t f* Auaeuc'?O{*arq qad Scianä&taaäten 6aa*. do, V;figow ?ei/ a/e, &t 6e&ai4 adr
lfu#d4re? dßoKhotsro at&tur; c?i 44.eta daeaepc got S*ra@fuhe crounadzt, atd ez,uAähü
.r.rr, 'ßcb? alo h;net/scdm Ratütt. da &b dio/ta'ud&n Edät&?lhrtc l&rs|eat ?e4ad, dlnztäch?
ahd aid ensaT&ä&enae* tm ecebt. a/4 fuOerthalr&c eAnahac,



Set* 3

eo d;r$tp dais, atsn i4 &4ta, getüatc? eüa ,ltafatd aach crotlaadu acre, Serf o.ete, K&dldt
äar,t *l aqäf&?o?1tah dü &b%allbi4iic Saaya{a&'tlurd 44/e aaa 4&n/au/ dae ouannd,afen
Kenaoeiaae ga"t, fu*d draal q"/&ä$zo e,,uü&eta,

E 17 dot laatu&aw gant0ill4A dzn q&rs&4aea&44

Sdlre laa Taett@tAä& e*e 4dezde KunaAlry @d ga4äliezn? o$üdare, ao äa& a/i. a
&z Peuotc aa Kat4atanan Stlfutaaruc, qtcklae ltäfs, dlo 84/4/ähst 6a la* S*,arya-

he&arrse ?l/d4#ae aa ?ebtee&at üt Dde,are'. drdrd,, e*a taz/altea .aea €efttaV*o Sr.4.ieh

,e*scdze a$d,,rcit drZaz'ro *n Vz;yaac?ettup üorito eo d;i4tß d4ne aa& ac &Zao,
ger&lun? ** yantthn 8@Abr4r4'q& edo/nuhn aadn.

D& a ?e*hr&4 eau Sara4/a&a6 d"it ad iltu€l4dr+ iat, äale ü/ 4euiro ar" ?r*qau, dieaeo
qaacna ent4ria&lr, 7;h ,r.a/ 14, &bo46e e/crcl4/11 aan &Zä4aa, da kJ i& do, ,@fel4rry dst
7a4e& in uehzw tc*trrrrrcrt ,süä,W 6rrt, älodren adl ac qu'äßidr dza ezre&4-
,udt& e, /dou l8g äzrhc.t eez/a&€/, l* eailge*cf* Koqeuao* ctc,uag .usdBe, arcn* eo d&

FonAeA* ge4äfryn,

ga 6&wou, ?;/"4"* cot th Reilre& &b Suhfddalqrl aer, 28 /afrpn deuanda aud od,
4cltano taldt atufzf, uoedz&, Tlapö oczzn a,aanazagac iar dst 3drf44dd

k4?e4c4&' oud ea d';lt$e aorearl Aet;ir&zl dzi*dta de t'dz//t!l, ezKryzruau. ct40 @lry drt
Tcbcdpudo , ala. at Ra?he& üsrrro e,ane Srt@/aea6 dezanden 44d &. 6äE atst

full ao dpeT/äle, c4änlan a&n$aret, ean &:oela*nsvrcü euu?nrd apdo* ia6.

/4 A.ro davito ar4,ä444, qeüeraraw, eaazor- aad öh"unuüea.rte attd äa/e ettc.l/outäir& aae a.
fu @ qt/d"n' ?,ldo, d,aaa?eü,älletuen acns6 ,na*?TahaytaaA ent ,atdn ,ea*/star, alhh
der4dlc alhd eu, qdledo rl/&noü, ateit,6111 4.lä/d/4t eKugzaaawc g*r Sta*pfuev:6 ee{aüez
aßhd, a&t a4 ac nzaeoc, Schat4a ,rn Ea;ite
da, Äeuiro Kryaaaucao*rc 6d4fr, ao d,hfu da( dradl& eacz Räiaäadh uacht

ftc4.rLttle Uroda4, da dao *4d* od/4, daß en?,rlclsuleluil a* /ztto&geaancra, ardr/4
4&4 ot'ca/lüc etot' aad Sdluunh gau$a e.d i&e ,fu|äo$.aeet 6ea4srot ?afua* lahda&?

ar?h rcfttHd atotdpta 4;d4en. ?;/"rdtzt äat14 dorV/aftu.ar44ta$d da? 6e?dtö
6t$rza4lo*lortrr Saangafuetaiaaao fu? ,e&h aadze, dd ?etu?n Wa#to; z
Kotcfaaanu 4ar?it, and dt7 ;llit4ee ga aeif ?dW ahd,
D.a4l laa?ozyha&* /at4'e *4. aza oraar /zaaal rafäu? 6e/rändd ga hlren, ;eoryde da*adle
ilbt rt? do" funqh& Re*/eeoi yt g,oa/ae* Ah"r'td.dr/14'e, k4d ,ek/& Se7ddcheq ,.red
aao&sn 4 &üntto noic* A@taafen Sefhllarrna ,aL ,.ärh?cn ad, tdüdla Kaalaa;auraV dot.

Trtatüte ud ,q&an (m f* erkA&rdz? ,ra. A*/4taa äar4&ü&
Regbutd? acif dat &cZe, u* die Ko.t zl.he gra ta*htz*g ?tks, St"rk dheü
a//aaäi&?4, ta eilen.

/aoql &uäAez
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Die untertertfgte LoünlüeüörDe bqeugt ttiwmit, üa0
üer üierortg unsüssigt ßrutrw loseplt 9umü[[er dn
9ermögsn bon 20000 @u[!en i.WM. äßuqtgtuugenD
6u[!en b*itlt, un! üu0 srx\ lesüslü er ürcs guten
nrumun[8 ?u ertreuen üste.

ßetcüeüncü, üen 2tengsnunr 1863
üie

{,un! gemefulrberbsltung üsgrlügt

Dss
[. Starranü @albcrüaü (&Ugcl) Ziatet Eorrtebra
tsstätigl ücn fuummü lcg
!os.€Iunüllrr

69. Dirgücrl
lostptt Silmetcr
Gg. €ücüm!
äilbcüraü $tlegcr

(siicgcl) ftiLrrcr, gtarrcr



lßefümtaü, len t5ten ffiaq 1863

lßöniglfü $ ßerit\ßaürt lRoüfnq!

Dte EuLeitlung einer ßowtssion ?ür Stefnguttaürttatton baüier üetr.:

Der ßttürarw ur! Gadtronom logepls 9umüllcr, l)iemrti bercbüiüet unb
ürimatüdüneütigrt, Ilat mit sütnftLitller @fngaüe tom tgten b. ffitü. ün Frdeiürng
eftwr ?6;onllesgrott rur jFatrthstio n bon S teingut nar$gtglar$t.

Dfe geüorgamtg untertertigte {.ohalücüörle lat bfe liersut ßtl;ug üaüenbe ßthannt-
macfung im Gemrinlclrangr ffgel)ettrt unb nar! @ürtlut eintr $,ennftß üon t4

agan biebcr aügenonmen @iüren! !fegr Zeit fw\en beürr @rinnenngei gsg0n
bie 9rletüung traglfcfer ßwl,ession borgeürarüt, rnü) üsüsn ßtEU lfüfbebnter
geirc[bet.

ßtmhiinigliücn ßqßtisatrte burbrn ailduüefi! tolgeule thtenproüuhtc borgrlegt.

a) us sthntthitbe @fngaüt auswßet?te'nßüretts
t) nte lieraut üe?ügtiüe @charmtmacfung unü
c) lag {.eunrun}g- u. 9enilö glrrg?eugmi\eg GeffirbßteLLeß.

ßeligLtcb üer 9erleibwlg be?wl)ncter *0ryt'gition tann ßtnt) \ie üferorttgc Tshalbe-
!örüo ilur $tsütliü liu$ern, erhllirt lie in üer üdreftcnbcn, sünttLlüen @ingaüt
angetülrtm flotibe als bdlr un! ertennt bsn @etrfcü sinrr Stefnguttaürfh üdtfcr tib
aLJr s.cbßbtru ücr @cbölLerung els ifu$crdt bortcilüatt u mttüringenb. @ß hflwl
ldlrr üer sllgemsiils @iurßcb rt$t uüerürüctt berüen, eg fiwütt lrm
*oryrgtioßsgesrßb \ts ! sßtpü 9umällr grdfu f g dtattgcgsücn brrben

In @brtwebt cnptieült rict) tines bgL. ße?ftbßarüei
gtboßaßßte 6rmef n! eb ntnaltung

ßefüctüecü

(Stesel) (@rter;/,gntt)



Auszüge aus dem Umschreibkataster
über den Grundbesitzvon Josef Aumüller

in Reichenbach am Regen
Plan A:

Benennung des Natur Flächen- Bonitjits- Verhält- Einfache Vortrag der
Besitzgegenstandes oder Inhalt klasse niszahl Grund- Erwerbs-

Kultur- des Steuer titel
steuerbaren
Ertrags

Tag- Dezi- Ganze 1/10 fl. Xr l/10
werk male

Das Kloster-
Brauhaus
bestehend in
dem westlichen
Flügel des
Klostergebäudes
mit radizierter
Braugerechtigkeit.

Wohnhaus, Gebäude 0 58 23 13 3 13 3
Brauhaus,
Schweineställe
undHofinauer
samt Keller unter
den Gebäuden
von Baronvon
Bechtholsheim

Stadl mitHof und Gebäude 0 06 23 | 4 I 4 am
Hoftnauer samt 1 1' lo' 1858

Keller von der
Familie
Mchael
Fidelscherer
um
5750 Gulden
erkauft.

S t a d l Ö ö r n g 0 0 6 5 0 3 0 3
Grabengarten Garten O 02 8 0 2 0 2 arn11.10.58

Obstgaien mit Garten 0 30 l0 3 0 3 0 fiiI 14.000 G.

Bacliofen erkauft.

Grasgarten/ Garten o 42 6 2 5 2 5
Zwingeranteil
Oröngmit Öerng I 50 1 I 5 I 5
Felsenkeller

Seite II



Vomalige Staatsrealität

Klosterpoint
den noch un-
verteilten Ge-
meindebesitzungen

Wiese
mit
Weiher

Acker

Odung
Acker
Acker
Acker
Waltung 0

Bäckerfeld Acker 10 30
am Bäckerfeld Ödung 0 2
Bäckerholz Waldung I 65

2323L47L

3 l3 13 l

Seite tr

)
0

t %

f

1 1
t2
2

t %

J

J

t %

J

2

3

2

1 l

5 1  5

2 5

5 8

l5
13

1 8

1 -

2 -
- 6

8 l

- 2

4 4

7 2

3 9

8 5

Hopferacker
am Vizinal-
Strässel und im
Graben am
Hopferacker
Hirtacker
Pfisterfeld
obere Roith
kleines Hölzel
bei der oberen
Roith

Ofenweiher- Wiese

Klingerwiese Wiese
Klingerwiese Wiese
Lurchleitenfeld Acker

l 1 5

1 3 6
1 0 8
0 9 1

Waldung 4 6l

Acker 0 07

Waldung 2 22

Waldung 2 39

Waldung | 94

Wiese 0 77

0
I
1
J

0 0
6 4 6 4
6 6 6 6

1 4 3 1 4 3
1 4 1 4

7 7 0
2 8 5
3 1  5
5 8 4
9 2  r %

Wal&ng Waltung O 76

Buchseigenwiese Wiese 0 66
anderBuchseigen- Acker 0 2l
Wiese
Buchseigen

Weitacker

Hochseinholz

Straflwiesholz

Bißlobholz

Irlwiese

51  5
0 0
2 5

5 8

1 5 0
1 3 0
l 8

1 0

2 0
0 6

8 1

o 2

4 4

7 2

3 9

8 5



K(&ke ehaaü
ä/en dßr4 /*rtß;il/ß/c - Eeoity

dl 1858

1836:
4m 03, 4/"rl at4idß /o4i4i lfurrc;ilh ao Rerzhilac[ gcfuao,

1858:

/, lfuißätto, ,ü/aa;n'mt crtiit Qzinree Taan' &dn/Q& Qüro,cltc A/atpt) &r,

AAh/ten &ery @uaewl, /aa&fääe aaa /aalnratnüalt) atn %eU{'ü4A

dßo K4a4tst4 yc Re*laahtl..

1863:
4tan 12, /el'uat, 6eavr&t oiil /, ,(, at o ethe Kryaalon ,m Sa*a-

?dlae&atuc, Det, S@*ei'ü&f Wafi{bc r44 drz/ahil an

ekncilaü qandc"ro aal qnd 6d4re aa RerAneng e*p orure S&nry4{ahi/6,

/o4cfn Aa'nätla, eüäh /* Kuog"li,io.c arn 28, W dzi ,lekkn /abru, ta

ac?n d üto%eAf$ärel dpa Kh4tpt o elae eceaa Talqrl etta, Du 30 4&itoo d

ds+ &ctrtatPc qüatce Safutnaaa),ä:fuuoatroct /, 4' crm 7e,*o*4 ?l/dllfur'

t868:
?et4zcn, /, 4, ln S*rarya$aeub aarw (,ü4att &/(tc Saäa';at4locaa a*

&&eß Saallattat, /. Safuwaa* ,a ülsrrclqa, Dia Aa$AuoaurA gtn ,r&-

Unnq urt Kdil*c (?ot7d/add, 244rrr, 7414at cbc *au&aa ö. d,

06o#4a1, qupwt lh /, 4, gnr te(tor, fu Tedt4se t* h4r?rp 30 K,wXeu

qm%aotzllnq w ?oryellan fuaö&4, enan adzalaf ,ia %: Q-65% Kadi'n,
15-35% 7eldafai a'rd 12-30% Z'nn/.



- Sem t?'1 -

1884:

/o4rf/ Aara;;tlßtc qsüaa{i azia&a &eaüt an R*/athil. aa dpa Re4a&1'antc},

Dortul&art q""r? Det4rler, Talaularocfubä t*r, /, /4, adr Tattu&z ,u.ä

?/rfrßzaz,älteu'aeddt.

t9&:

,, 4, 4aaf i4 &elr?nato ft/r:trrna.) ean Sqaawt o.ä qnril4 aa dpo 3uß/ß)t

Süuße. 1* gk'd/te /"h q'hd dtz taornhl'aaaaip ,arlar/4c"a khfrezatt-

&en larlt, SaKl d Suburä;trn ö, d, 04aq4atg /e/'dt/r,

t906:

/, 4, ;t1's,/4f dßt, &ear&, aw &ery/tarn dt, ooinea,t Soitr /aaat? (7/tag4ec-,

?1&ltar- ard Saaaae'dotec) atd oaitto tit|tntt 76eaeop, ,e1'ür&4a tQcürrttct,

aru 1/äA,ary 6at /aläznnaan, /aaat? ,Qara;illso Arr{, &e gar/arze dt/4 toci

7,1/ia4&a oud 7e1/eu

1930:
dlt ttrrr*rt qa&, (/ateu &t, äitfuate S/tt4 urtt 5 K*tdeuc, ds, ,ebudp

Eueuaot, Saaasw* ,r"A öA"rt* /odruq aMil dß/, g6cr4&2ßqrit tcrt7

7,atryrhfe Sea/dasc d&4 gearr, an &erylan. aa da, gaklee Sftaßa

t?44:
?//chd &/, qntilal kltu /e?qsn4trtft( an 28, De/rt ßAer, 02.00 ?ttk 

"raaap)
&/n€n elrß go&e dn &apaa6anat. l"rr ,ülq ,ßlurbnf. Dqt ?l1elpaaa&an l,"qt
d* /üi/ii"n" M45 attte,?. Qdar."ttqtr ?lnatiäadm, ?&4i4ne thatr c4aäAicta t&aa,

4k24e K&ds, a&d dtb qro&ltut" en4änatn.

t4{o d* 4taaa0anen i* 4pril M45 äonwoc, arörd dzr, 6acäo cti"lec-

aalt&raitfu Roilrae ewc oAfu*c Kartueraoü,;iaapac e,u4eat ,eutäar,



Se,ea ?11

t?63:
Tlar/ dßr4o ?ad zeio?ßo?ateno (4, /4, ) älntacarua qnast' gaadp, ̂4c'tdarq Ue,

,ä0tuAte Soära qot, uto(rtr K&tdsu4) dßrr Eaarn4 crr Satiat&, Da ?qaaow: aaa

A .aaaA'aztoüa(t c4rsdert aftll4ohrf .

t?65:
Aou 27, ??nuerufuj, äshatzra /aa",rr? ,Qa'n;illse Qaamnu*) a"d Raaßrna

4ocneneuntutt fV@) aru /;ntztecanj cm h/iäeoaa,

t?v|72,
/adr'uq aad Roa4tü6a ,fiaua;;llo, hazn - t4ar/ fu,e /44eiß lsc S,nazaoe -

a*c dz,,ptc S&/k eitßto rß,ate,, qntrlol ,ttit ?eauan, 4noiltl&e"A cthd fu,

dlrß Earilol caü d""tk/ß/at &äadrn dlrsuraaen,

t?8?l?0:
De,c qarilaf aat ?e*uaon qrü'd ,,otc ̂4alnaV at4d Ra4ar.fna /fur,tc;;//ec auid

in Kr4o Sont4 /drrrr? (%otattZ, *a SeAu:e/aa'at) ,t areltdtlf aad er.ilt ehreon'

,aaä,f/r?fsc 7/ß21t44 yr eArutao Tinaf'0taaa-*afe( e&ff qelntnd-Reafaanntf

q"/?annddf,

t??o:
DezTotet/aoiel. qr&d tha elrß Q.4.R, qi-nc,t"teda(i d& 6äirltei&k/r& Rernfo)

aatqeanndph,

Dez Sea,ctp cru /oaQ *a &an/ana' ,4qr&ü11p, hza Re,ae/tenhü), ethtl lgM

itt &qr/fano 6e{*dA arn h &}, Tarid &}t euua qtk teir, q*, {'äia4&t1

/eounruac,



Brguerei und Gesühof ÄumüIler
seiü 7904 im Fcmilienbesitz

in Nitteneu-Berghera

1. Besitzet foseph ÄumüIler
Bierbscruer, Gestronotn und ökonorniebe sltzet

geb. O3.O4.78re in Reiehenbech, gesü. 07.77,7977 in Berghera
und, Bcrzbo;tc, ÄurnüIler, Ehefrau, geboaene Elbeuer

2. Besitzes Ludwig AunrrüIler
Brcru-, I&,f;elzer. r.rnd Metzgetrneisüer

geb. O8.1L79Z9 in Reiehenbeeh" gest. O4.O739re in Berghern
und Therese Aumül1er, Ehef,reu, geborene Aiehinger

geb. 22. 70. Ign in VöIIing bei Felkenstein" gesü. 29.O7.79*g in Berghem

5. Besitze* Ludwig AurnüIler
Breuer rrnd €crEüronom

geb. 07.72.1909 in Münehen, gesü. O5.O2.79e1 in Nitteneu
und, Frcrnziske Aumüller, Ehefrer4 geborene Seebeuer

geb.27.72.1905 in Schwendorf, gest. O7.O4.!W in Bergheun

4. Besitzet Ludwig Aurnüller
Gcrstrononü geb. O7.Ot7935 in Bergheal und

Roswithg ÄurnüIler, Ehefreu"
geborene Asehenbrenner, geb. 30.07.7939 in Zimnering

5. Besitze* Ludwig Aumüller
Koelr, Hotelier und, Betriebswirt, geb.27.Oe.7g6€ in Nittenau



Beteg zu Josef Aumüller, Reichenbach
Barbara Aumüller, Bierbrauersehefrau in Reichenbach

Bestand StAAm, Kataster Walderbach 547 (= GSIKUI-| Reichenbach),
Vorgang Veränderungen bei den Anwesen Reichenbach HsNr. 46,45 und 44 112

- Kat. S. 92 für HsNr. 46
lV. Qu. 1864165
Das Anwesen Reichenbach HsNr. 46 mit 5,23 Tgw. Fläche enrirbt auf Ableben des
Josef Spitzer dessen Schwester Katharina Spitser und verkauft es mit Urkunde
des Notars Ritter in Nittenau vom22.04.1865 um 1800 f. an Josef Aumüller.

l l l .  Qu.  1868
Nach Messungsoperat (MessOp) 10411866 wegen Neubau des Wohnhauses zu dem
Fabrikgebäude lautet der Beschrieb

PlNr. 52 a Fabrikgebäude " Gebäude zu 0,15 Tgw. 1= 0,0510 hal

l l l .  Qu.  1869
Den BesiE enri rbt m it Zusch lagsbesch lu ß (,,Adj ud ikationsdekret") des Land gerichts
Roding resp. Bezirksgerichts Neunburg v. W. vom 27.03.1869 die Distriktssparkasse
[= Kreissparkasse] Roding um das Meistgebot von 950 f.

l l l .  Qu.  1872
Durch Ankauf des Anwesens HsNr.44 Urkunde des [hier nicht benannten!] Notars vom
[hier nicht benannten Datum]wird hierher übertragen

PlNr. 403 zu 0,45 Tgw. 1= 0,170 hal
Der Besitzstand hat damit eine Fläche von 4,78 Tgw. 1= 1,526 hal.

Der Advokat Ludwig Lang in Neunburg v. W. erurirbt das Anwesen mit Urkunde
des Notars Sauer in Roding vom 12.04.1872 um 5080 f.

l l .  Qu.  1884
Barbara Aumüller erwirbt das Anwesen [HsNr. 46] mit Urkunde des k. Notars in Nit-
tenau [sot] vom 28.05.1884 mit den Anwesen HsNr. 44 112 und 45 um 10800 M.

l l .  Qu.  1898
Nach MessOp 16511891 wegen
- Verkauf einer Teilfläche [aus dem Anwesen HsNr. 46] von PlNr. 52 b zu PlNr. 53 a mit 0,034 ha und
- Neubau des Bräuhauses auf PlNr. 52 a lautet der Beschrieb

PlNr. 52 a Bräuhaus und Hofraum Garten zu 0,051 ha
PlNr. 52 b [nicht erhoben]

l ! .  Q u .  1 8 9 8
Barbara Aumüller verkauft mit Urkunde des Notars Ezlberger in Nittenau vom 19.11.
1897 GRNr.636 dieses und dasAnwesen HsNr.45 [nachtragl icherVermerkin Blei:  undeine
Teilfläche mit 0,170 ha aus PlNr. 50 des Anwesens HsNr. 471um 24 300 M an den Orden der
Barmherzigen Brüder.

- Kat. S. 90 - 90 1/5 für HsNr. 45

Inicht erhoben]
Michael Pesl erwirbt das Anwesen mit 3,03 Tgw. , darunter

PlNr. 53 a Wohnhaus mit Stall, Stadel, Schupfe, Hofraum und Backofen zu 0,16 Tgw.
mit Urkunde des [hier nicht benannten!] Notars vom 27.05.1863 GRNr. 27 1um einen hier
nicht genannten Betragl.



l l l .  Qu.  1869
Nach MessOp 10411866 wegen vorgenommener Bauveränderungen ändert sich der Beschrieb
der PlNr. 53 a, 54 a und 55 ohne Anderung der Fläche.

Das Anwesen erwi rbt m it Zusch lagsbesch lu ß (,,Adj ud ikationsdekret") des Bezirksge-
richts Neunburg v. W. vom 27.03.1869 die Distriktssparkasse [= Kreissparkasse] Ro-
ding um das Meistgebot von 6930 f.

l l l .  Qu.  1872
Der Advokat Ludwig Lang in Neunburg v. W. enrvirbt das Anwesen und Teile des
Anwesens HsNr. 44 mit Urkunde des Notars Sauer in Roding vom 12.04.1872 um
5080 f.

l l .  Qu.  1884
Barbara Aumüller erwirbt mit Urkunde des [hier nicht benannten!] k. Notars in Nittenau
vom 28.05 .1884 das Anwesen zusammen mit den Anwesen HsNr. 44 112 und 46 um
10800 M.

l l .  Qu.  1890
Beim Verkauf des Anwesens HsNr. 44 112 werden die PlNr. 58 112,227 112 und 336 mit 0,627 Tgw.
hierher transferiert. Das Anwesen hat damit eine Fläche von 1,878 Tgw.

Nach MessOp 165U1890?l infolge Berichtigung lautet nunmehr der Beschrieb von
PlNr. 53 a Wohnhaus mit Fabrikgebäude unter einem Dach und Hofraum zu 0,065 ha

l l .  Qu.  1898
Nach MessOp 16511891 lautet wegen
- Bau einer Kegelbahn, Umbauung des Wohnhauses und Einbau einer Malzdörre der Beschrieb
nunmehr
PlNr. 53 a Wohnhaus mit Malzdörre, Kegelbahn mit Bierhalle
PlNr. 53 b Wuzgarten
PlNr. 54 a Hofraum

- Bau eines Backofens und eines Felsenkellers der Beschrieb nunmehr
PlNr. 228 c Point unter dem Haus mit Backofen und Felsenkeller

Das Anwesen hat damit 5,60 Tgw. Fläche

IFläche nicht erhoben]
IFläche nicht erhoben]
IFläche nicht erhoben]

zu 0,31 ha.

l l .  Q u .  1 8 9 8
Die Bierbrauersehefrau Barbara Aumüller verkauft mit Urkunde des Notars Ezlber-
ger in Nittenau vom 19.11.1897 GRNr. 636 dieses und das Anwesen HsNr. 46 um
24 300 M an den Orden der Barmherzigen Brüder.

- Kat. S. 245 für Bes.-Nr.1116. dann HsNr. 44 112
l l .  Qu.  1884
Den Besitz, bestehend aus

PlNr. 56112 Wohnhaus mit Obst- und Grasgarten 0,07 Tgw.
PlNr. 57 112 Grasgarten gering rentierlich Garten zu 0,02 Tgw.
PlNr. 58 [nicht erhoben] 0,42T9w.
PlNr.227 112 Yon der Klosterpoint Wiese mit Weiher zu 0,45 Tgw.
PlNr. 336 Hinteräckerl Acker zu 1,28 Tgw.

insgesamt also 2,24Tqw.,
sowie nach Zugang infolge Eniverb einer Teilfläche [aus hier nicht angegebener PlNr.] von 0,02 Tgw.
aus dem Anwesen HsNr. 44 der Distriktssparkasse Roding mit Urkunde des Notars Schuster in Ro-
ding vom 4.06J874 als Nachtrag zur Urkunde vom 12.04.1872 und 1 1 .05.1874, somit
im Umfang von 2,26 Tgw. [= 0,770 ha] und die Anwesen HsNr. 45 und 46 enarirbt
Barbara Aumüller mit Urkunde des [hier nicht benannten!] k. Notars in Nittenau vom
28.05.1884 zusammen mit HsNr.45 und 46 [vom Advokaten Ludwig Lang in Neun-
burg v. W.l um 10800 M.



l l .  Qu.  1890
Den Besitz
- nach Abgang bei PlNr. 56 und 58 und Zugang bei PlNr. 56 b, 58 und 58 1/2 infolge Anderung der
Nutzungsart jedoch ohne Anderung der Fläche,

- Abgang von PlNr. 227 112,336 und 58114 durch Transferierung zu HsNr. 45
mit einer Fläche von nunmehr 0,143 ha
erwirbt mit Urkunde des Notars Würdinger in Regensburg vom 22.08.1888 Georg
Dengler um 7000 M.

l l .  Q u .  1 8 9 1
Georg Dengler verkauft den Besitz und die Anwesen HsNr. 43 112, 44 und 61 sowie
Besitz in der Stgde. Tiefenbach mit Urkunde des [hier nicht benannten!] k. Notars in Nitte-
nau lsorlvom 1 .04. 1891 um 40 000 M an den Orden der Barmhezigen Brüder.

Anmerkung: Das Kataster ist hinsichtlich HsNr. 47 noch auszuwerten.

Erhoben: Amberg, den2.07.2010
Gefertigt 93197 Zeitlarn, den 7 .02.2011

Pentlhofstr. 11 üea!arfut^!^hzj,'*
Dr.-lng. Albert Heinzlmeir


